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Doras Vermächtnis – Familiensaga in drei Akten 
 

 

Wie ist es möglich, dass eine hungrige Halbwaise aus der 
Innerschweiz, über die in den 1940er-Jahren ein Vormund 
bestimmte, zur Schlossherrin hoch über dem Neuenburgersee 
wurde? Die Burgdorfer Autorin Helena Käser-Heeb erzählt in 
ihrem Roman „Doras Vermächtnis“ eine Familiensaga in drei 
Akten. 
 
 
 

Doras Biografie, inspiriert von einer wahren Aschenputtelgeschichte, birgt gut gehütete 
Geheimnisse. Als erwachsene Männer möchten die Söhne Domenico und Mario mehr über 
die Kindheit und Jugend ihrer Mutter wissen. Doch Dora ist inzwischen an Alzheimer 
erkrankt und vergisst, was sie erlebt hat. Trotzdem finden die Brüder Spuren, die in Doras 
Vergangenheit führen und sehen sich mit Wahrheiten konfrontiert, die ihr eigenes Leben 
von Grund auf verändern.  
 
Nebst einem eindrücklichen Frauenporträt bietet der Roman Einblicke in die Schweizer 
Sozialgeschichte. Armut und Auswanderung, Fürsorge- und Adoptionspraxis sowie der 
Umgang mit italienischen Gastarbeitern in der Nachkriegszeit sind Themen, mit denen sich 
die Autorin auseinandergesetzt hat.  
 
Helena Käser-Heeb, geboren 1957 in Altdorf, lebt in Burgdorf. Sie ist Pflegefachfrau, Mutter 
von vier erwachsenen Kindern und freie Mitarbeiterin verschiedener Lokal- und 
Regionalzeitungen. 2014 erschien „Begegnungen im Busch“, ein Erfahrungsbericht aus 
Simbabwe, wo Helena Käser-Heeb zwei Jahre gelebt hat. 
 
Der junge Berner Verlag SAGE UND SCHREIBE freut sich, mit „Doras Vermächtnis“ ein 
weiteres besonderes Buchprojekt realisiert zu haben.  
„Doras Vermächtnis“ ist ab Anfang April 2017 im Handel erhältlich und wird am 22. April 
im Rahmen einer Vernissage in Burgdorf vorgestellt. 
 
Das Buch 
Helena Käser-Heeb: „Doras Vermächtnis“, Roman.  
270 Seiten, französische Broschur, CHF 29.- 
ISBN 978-3-9524469-4-2  
 
Vernissage & Lesungen (Stand März 2017)  
- Samstag, 22. April 2017, 17 Uhr, Vernissage, Theater Z, Burgdorf  
- Mittwoch, 03. Mai 2017, 20 Uhr, Lesesessel, ONO Bern  
- Freitag, 19. Mai 2017, 19.30 Uhr, Lesung, Bibliothek Wynigen 
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- Verlag: Tina Uhlmann, T 031 333 41 85, hallo@atelier-sageundschreibe.ch 
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Rezensionsexemplar  
„Doras Vermächtnis“ kann auf Wunsch zur Verfügung gestellt werden. 
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